
aus dem VEB Zementanlagenbau und 
VEB Junkalor in die Mitarbeit einbezog. 
Mit Hilfe aller Kollegen gelang es, die 
Schwierigkeiten in der mechanischen Be­
arbeitung durch Umstellung auf Nest­
fertigung zu überwinden. Im Monat 
Dezember wurde die bisher höchste 
Planerfüllung gebracht und im Monat 
Januar wird der Betrieb seine Waren­
produktion mit 100 Prozent erfüllen, was 
in den letzten sechs Monaten nicht mög­
lich war.

Gegenwärtig, bei 
der Auswertung des 
VI. Parteitages, hel­
fen die einzelnen 
Arbeitsgruppen den 
Parteileitungen ihre 
Aufgaben exakt aus­
zuarbeiten.

Qualifizierung 
der Kader

In zurückgebliebe­
nen Parteiorganisa­
tionen haben wir

ehrenamtliche In­
strukteure eingesetzt.

Die Erfahrungen der 
letzten Wochen leh­
ren, daß es jetzt dar­
auf ankommt, die 
ehrenamtliche Ar­
beit mit qualifizier­
ten Fachkadern zu 
verstärken.

Die Arbeit der
Kreisleitung mit dem 
Kreisparteiaktiv, dif­
ferenziert nach In­
dustriezweigen,führte 
bereits in der Vor­
bereitung des VI. Par­
teitages zur Erhöhung 
der Selbständigkeit 
der Grundorganisa­
tionen. In den Be­
ratungen der Kreis­
parteiaktivs erteilten 
wir einem großen 
Kreis von Genossen 
Parteiaufträge. So 
wurden sie unmittel­
bar in die Verwirk­
lichung der Aufgaben

einbezogen und gaben den Grundorga­
nisationen wirksame Anleitung und 
operative Hilfe.

Der Genosse Schwärzki, Mitglied des 
Kreisparteiaktivs, entwickelte im VEB 
Junkalor bei der Erfüllung seines 
Parteiauftrages — Anwendung der 
Schneidkeramik — eine große Initiative 
und setzte allen Schwierigkeiten zum 
Trotz diese Neuerermethode in seinem 
Betrieb durch. Seit Januar 1963 wird im 
Fertigungsprozeß das Schlagzahnfräsen

Foto: Bielefeld
Genosse Dieter Schwärzki (links) aus dem VEB Junkalor 
Dessau, Delegierter zum VI. Parteitag, trug entscheidend 
dazu bei, daß das Schneiden mit Keramikplättchen in diesem 
Betrieb eingeführt wurde
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